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SO SCHÜTZEN SIE SICH VOR VERGIFTUNG

KOHLENMONOXID

DIE UNSICHTBARE GEFAHR
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PREMIEREN&
INFOS

CANNES

YACHTING  FESTIVAL

9

►  BRANDENBURG  
	 MIT BUNGALOW-BOOT

►  SCHWEDEN   
	 DIE WESTKÜSTE

REISENZUBEHÖRTEST

BATTERIE
MONITORE
DEN LADEZUSTAND IMMER IM BLICK

EXTRAVAGANT: INVICTUS 280GT 
ELEKTRISCH: NIMBUS 305 DROPHEAD
RASANT: TECHNOHULL 999G5
GROSSZÜGIG: PRESTIGE 630 

GEFAHREN &
GETESTET
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A ls der flugbegeisterte Motorrad-
fahrer Henri Jeanneau 1957 im vä-
terlichen Betrieb sein erstes Boot 

für das Sechs-Stunden-Rennen von Paris 
baute, hat er sicher nicht erwartet, dass 
sich daraus einmal ein Konzern entwi-
ckelt, der den Segel- und vor allem den 
Motorbootmarkt in Europa dominiert. 

Stets die Nase im Wind, begann man sich 
auch in Richtung Motoryachten zu orien-
tieren und etablierte 1985 die eigenständi-
ge Marke Prestige; bis heute vertraut man 
Vittorio Garroni, einem Mann der ersten 
Stunde, Aussehen und Linienführung an. 
Der hat seinen unaufdringlich modernen 
und zeitlos-gediegenen Stempel mittler-

Sonnenschutz Die Biminis 
fahren auf Knopfdruck aus. 
Auch für ganz vorn gibt  
es eines, das allerdings von 
Hand aufgeklappt wird
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Prestige 630 Die Flybridge-
Yacht präsentiert sich als 
organische Weiterentwicklung 
ihrer Vorgängerin – setzt  
beim Thema Flair und Luxus 
aber auch ganz neue Akzente 

FAHRBERICHT
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weile 14 Prestige-Modellen aufgedrückt. 
Es gibt drei Klassen von Prestige-Yachten: 
Flybridge und Coupé Line sowie die 
Yachts Division. Zu Letzterer zählt auch 
unser Testboot Prestige 630, die wir in der 
Version mit normaler Flybridge fahren. 
Das Modell wird auch in der S-Version 
angeboten, wo die Flybridge etwas sport-

licher und mit weniger Platzangebot da-
herkommt. Die Werft hat sich ausführlich 
mit der Nachfolgerin der Prestige 620 be-
schäftigt, denn mit ihr löst der Kunde die 
Eintrittskarte in die Yachtklasse.

Dem aufmerksamen Leser wird nicht 
entgangen sein, dass wir die Prestige 630 
Flybridge schon einmal vorgestellt haben, 

und zwar in Augabe 11/2016 in der Rubrik 
„Premieren und Projekte“. Da war die 
Messe von Cannes der Anlass. Diesmal 
haben wir an gleicher Stelle die Möglich-
keit genutzt, die seinerzeitigen Werftanga-
ben für die 630 mit der harten Realität zu 
vergleichen. Und da haben sich ein paar 
Werte etwas verschoben.
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Nicht verschoben hat sich der Eindruck, 
den das Testboot hinterlässt. Die Kunst-
stoffverarbeitung innen und außen kann 
sich sehen lassen, zumal das Boot im Va-
kuuminfusionsverfahren hergestellt wird. 
Der Innenausbau, sprich die Arbeit der 
Möbelbauer oder der Polsterer, ist hand-
werklich sauber und gibt keinen Anlass 
zur Kritik. Wir kritisieren aber sehr wohl, 
dass der Designer ausgeprägte Ecken und 
Kanten nicht hat abrunden lassen. So et-
was hat in einem Boot nichts verloren. Als 
zu scharfkantig empfinden wir auch die 
Schließbleche an den Türen, an denen die 
unter Federdruck stehenden Schlossfallen 
beim Schließen entlangleiten. Hier wurde 
uns vonseiten der Werft Nachbesserung 
zugesagt. Lob gebührt wiederum den ge-
samten technischen und elektrischen Ins-
tallationen. Gut für Service oder tägliche 
Kontrolle: Der Motorraum ist voll begeh-
bar und kann entweder durch die Crewka-
bine oder eine Cockpitbodenluke betreten 
werden. Alles ist gut zugänglich, und fast 

alles, was hier der Sicherheit dient, zählt 
zum Standard; nur die Alarmsensoren in 
den Kraftstoffvorfiltern kosten extra.

Bei den Räumen gefällt neben Eigner-, 
VIP- und Gästekabine insbesondere der 
Salon mit seinen weit nach unten gezoge-
nen Fensterfronten. Zum einen gelangt so 
viel Licht hinein, zum anderen steht dem 
360°-Panoramablick fast nichts im Weg. 
Eine Glastürfront, die sich weit öffnen 
lässt, gewährt Einlass in den Salon. An 
Backbord passiert man die Pantry, die 
dank ihrer Anordnung zugleich auch als 
Bar für drinnen, draußen und droben fun-
giert, und vis-à-vis den Niedergang zur 
Eignerkabine. Diese ist unter dem Salon 
angeordnet und nimmt samt geräumigem 
Komfortbad die gesamte Bootsbreite ein. 
Zurück im Salon geht es eine Stufe höher 
zum Chill-out-Bereich, wo beidseitig Sitz-
gelegenheiten zum Verweilen einladen. 
An Backbord ist dazu ein elektrisch hö-
henverstellbarer Tisch mit aufklappbarer 
und seitlich verschiebbarer Platte unterge-

Chillen oder Speisen – die Sitzgruppe im Salon eignet sich für beides. Große Fenster lassen weit blicken (l. o.). Die Eignerkabine reicht  
über die gesamte Bootsbreite und wird vom Salon aus betreten (r. o.). Die breite Touchscreen-Front dominiert den Fahrstand (l. u.). Bei drei 
Bädern für Gäste und Eigner (r. u.) bleibt die Privatsphäre gewahrt, zumal auch die Crew im Heck über ein separates Bad verfügt

bracht, an dem auch mehrere Personen 
dinieren können. Vorbei am Salon-Steuer-
stand an Steuerbord führt ein Niedergang 
zum Gästebereich. Die ausladende VIP- 
Kabine im Bug kann sich mit mancher 
Eignerkabine messen. Darüber hinaus 
steht an Backbord hinter der Bugkabine 
eine weitere Gästekabine mit zwei Kojen 
zur Verfügung. Dass auch die Gäste je-
weils über ein eigenes Bad mit Dusche und 
WC verfügen, ist dem Luxuskonzept ge-
schuldet. Für die Crew steht im Heck eine 
Kabine mit separatem Zugang von der 
absenkbaren Badeplattform bereit. Sitzen, 
sich sonnen und etwas Schmackhaftes von 
der Flybridge-Pantry-Bar serviert bekom-
men – dafür ist oben in der Beletage jede 
Menge Platz. Noch mehr Sonne lässt sich 
auf dem Vordeck genießen.

Den Salonfahrstand dominieren drei 
Touchscreens, auf denen alles, was mit 
Technik, Motoren oder Navigation zu tun 
hat,  wiedergegeben werden kann. Damit 
man sich nicht vorbeugen muss, um sie zu 

GARANTIERTES MONATLICHES
 EINKOMMEN

Sie erhalten jeden Monat ein fixes 
garantiertes Einkommen.

KEINE BETRIEBSKOSTEN
Wir kümmern uns um Liegeplatz-

gebühren, Wartung und Versicherung.

PROFESSIONELLE WARTUNG
  Ihr Boot wird durch unser professionelles 
  Team (ganz auf unsere Kosten) gewartet.

EIGNERNUTZUNG
Sie können bis zu 12 Wochen pro Jahr auf 

Ihrer Yacht oder auf einem 
Schwesterschiff an unseren weltweiten

Basen fahren.

FINANZIERUNG
Ihr Moorings Berater  präsentiert Ihnen 

die verschiedenen Optionen
(Kaufoption, klassische Kredite, etc.) und 

begleiten Sie durchweg.

DAUER
Unser Programm dauert 5 oder 6 Saisons

je nach gewähltem Ziel.

VERTRAUEN SIE DER WELTWEITEN

NR.: 1 IN SACHEN

YACHTEIGNERPROGRAMM
GARANTIERTES EINKOMMEN AUF DER
MOORINGS 433PC:  bis 9%  pro Jahr

   
Termin vereinbaren!

Cannes Bootshow
12.-17. September

In Cannes (Südfrankreich)

   www.yachteignerprogramm.de 
yachteigner@moorings.com 

 +49 (0)6101 55 791 557

Hier vereinen sich Qualität und Komfort.
Durch ausgezeichnete Fahreigenschaften 
und hervorragenden Service verbringen Sie 
die schönsten Wochen des Jahres auf diesem 
Boot!

DE-fullpage_Boote_06-2017.indd   1 26/06/2017   14:46:26
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Werft.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Prestige/Frankreich
Typ.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Prestige 630
CE Kategorie. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . B
Rumpf und Deck. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Kunststoff
Länge über alles.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 19,02 m
Breite. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5,15 m
Verdrängung.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 23 800 kg
Tiefgang.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1,50 m
Durchfahrtshöhe, Testboot.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7,50 m
Kraftstofftank.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2700 l
Wassertank.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 800 l
Fäkalientank.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 300 l
Kabinen.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 + 1
Kojen.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 + 2
Testmotorisierung.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
. . . . . . . . . . . 2 x Volvo Penta IPS950 à 533 kW (725 PS)
mögliche Motorisierung.. . wie Testmotorisierung
Preis (Standardausführung).. . . . . . . . . 1 355 410 Euro
Vertrieb.. . . . . . . . . . . . . . Prestige Luxury Motor Yachts
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 32, Avenue des Sables, CS 30529
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 85505 Les Herbiers, Frankreich
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . www.prestige-yachts.com

Hersteller.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Volvo Penta/Schweden
Typ.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . IPS950
Leistung an der Propellerwelle.. . 533 kW (725 PS)
Volllastdrehzahl.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2500 U/min
Zylinder.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . R6
Hubraum.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10,84 l
Kraftstoff.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Diesel
Kühlung.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Wasser/Zweikreis
Getriebeübersetzung. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1,7 : 1
Testpropeller.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . k. A.

DAS BOOT

DATEN

DER MOTOR

bedienen, hat man am Steuerradkranz 
eine Fernbedienung untergebracht, mit 
der die Menüs gescrollt werden können. 
Nur für den Blick auf den Kompass muss 
sich der Skipper hinstellen. Am oberen 
Fahrstand hat er den Kompass und die 
beiden Bildschirme bestens im Blick.

Während der Marschfahrt sehen wir 
das Wasser auf Höhe des Fahrstandes 
seitlich wegspritzen, was ein Zeichen da-
für ist, dass das scharf geschnittene Vor-
schiff nicht ganz eintaucht. Dadurch hat 
es mit Rauwasser und Wellen wenig Pro-FO

TO
S:

 W
ER

FT

Im begehbaren Motorraum ist alles für 
Reparatur und Wartung gut zugänglich

bleme und signalisiert, dass es auch mehr 
abkann als die etwa knapp ein Meter ho-
hen Wellen vor uns. Dank der IPS-Pod-
antriebe von Volvo Penta verlaufen alle 
Fahrmanöver unspektakulär, und die 
Kurvenradien hängen von Drehzahl und 
Geschwindigkeit ab. In langsamer Fahrt 
lässt sich das Boot per Joystick in jed
wede Richtung manövrieren, was vor 
allem weniger erfahrenen Skippern bei 
An- und Ablegemanövern entgegen-
kommt. Für die Reisegeschwindigkeit 
müssen beide Motoren nicht (wie von 
der Werft ursprünglich angegeben) mit 
2200 U/min (19 kn) drehen, sondern es 
genügen 1740 U/min. Dann stehen zwar 
nur 14 kn auf dem Log, die theoretische 
Reichweite steigt dagegen auf 287 sm plus 
15 % Reserve. Um jedoch unsere Mindest
reichweitenforderung zu erfüllen, muss 
man in die langsame Gangart wechseln 
und als Verdränger fahren. Dann kön-
nen je nach Tempo zwischen rund 2300 
und 680 sm nonstop zurückgelegt wer-
den, bevor es an die Reserven geht. Bei 
der Höchstgeschwindigkeit messen wir 
einen Knoten mehr als die Werft: 29 kn.

Das Boot betritt man entweder über 
die ausfahrbare Gangway am Heck oder 
durch die Schanzkleidtür im Cockpit an 
Steuerbord. Breite Seitendecks, passend 
montierte Handläufe und eine akzep
tabel dimensionierte Reling sichern die 
Wege. Gefallen hat uns insbesondere, dass 
die Kunststoffscheibe auf der Fly rund-
um mit einem stabilen Edelstahlrahmen 
gefasst ist. Wie üblich lässt sich die fahr-
fertig ausgelieferte 630 mit umfangrei-
chem Zubehör ergänzen.� Peter Lässig

FAZIT

Die Prestige 630 ist ein gelungener 
Entwurf und ein würdiger Einstieg in 

die Yachts Division der Marke. Von  
der Prestige 60 über die 620 bis zur 630 

machen sich evolutionäre Rumpf- 
veränderungen bemerkbar. Eine kleine 

Revolution gab es bei der Aus- 
stattung, wo die 630 mehr als über-

zeugt und zum Bootswechsel anregt.

www.bauhaus.info
Alle Informationen zur Firma und Anschrift Ihres  Fachcentrums finden Sie unter www.bauhaus.info/fachcentren  
oder kostenlos unter Tel. 0800-3905000. Produkte sind nicht in allen  Fachcentren verfügbar.

JAHRE

 Mehr
 Auswahl  
im Online-Shop

Jubiläumsangebot

Sie sparen 25,-€

statt  138,-

113,-
2 Stück

159,-
ab

Marinepool Automatik- 
Rettungsweste 'ISOClassic 150N'
Mit 150 Newton Auftrieb, für den Einsatz im 
Inshore Bereich, Küsten nahen- und Hochsee-
gewässern, Ohnmachtssicher, mit Schrittgurt

Stück je 69,00
22945372

Beim Kauf von 2 Rettungs- 

westen 25,- € geschenkt!

1

2

3

1  Westline  
Rutenständer
80 cm, Kunststoff,  
bruchsicheres Material

2,62
22474380

3  Westline  
Unterfangkescher 
Länge 1,6 m, Tiefe Netz  
50 cm, Maschenweite 8 mm

13,40
22468824

2  Westline  
Angel Set 'Travel 4' 
Länge Rute 2,4 m,  
Wurfgewicht 20 – 40 g

24,98
22473165

statt  41,-

34,50
Setpreis, 3-tlg.

Vetus Bordbatterie  10847751

105 Ah, 12 V, versiegelt und wartungsfrei, geringe 
Selbstentladung, auch als Starterbatterie geeignet, 
350 Lade-/Entladezyklen bei 35 % Entladetiefe

Vetus Bordbatterie 'AGM'  20271673

100 Ah, 12 V, versiegelt und wartungsfrei, geringe 
Selbstentladung, auch als Starterbatterie geeignet,  
375 Lade-/Entladezyklen bei 80 % Entladetiefe

149,- 257,-

74,-

Airman Akku Handkompressor 'Multi Inflator'
60 x 230 mm, Fülldruck max. 4 bar, für ein sekundenschnelles und einfaches 
Befüllen bei verschiedensten Anwendungen, inkl. umfangreichem Zubehör
25268847

29,95

Angebote gültig vom
17.8.2017 bis 13.9.2017

TALAMEX® Elektromotoren
Mit teleskopierbarer Pinne, 5 Vor wärts- und  
3 Rückwärtsgängen, geeignet für Süß-, Brack- und 
Salz wasser, Eintauch tiefe stufenlos einstellbar, mit 
Batterie-Ladekontroll-Display und -schnellklemmen
z.B. 22623809

Typ Schaftlänge Leistung Preis Produkt-Nr.

TM 30 (o. Abb.) 760 mm 40 – 280 W 159,- 22623809

TM 40 (o. Abb.) 910 mm 70 – 400 W 179,- 22622347

TM 48 910 mm 90 – 480 W 199,- 22609410

TM 58 (o. Abb.) 910 mm 110 – 610 W 239,- 22623915

TM 66 (o. Abb.) 910 mm 140 – 660 W 294,- 25020694

CTEK Automatik-Lade gerät 'MXS 5.0'
12 V, 5 A, perfekte Ladung und Ladeerhaltung, 

elektroniksicher, 8-stufiger Ladezyklus, 
Temperaturkompensierte Ladung, ideal für die 

Langzeiterhaltung
22518242
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